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NITTENAU
Bruck und Bodenwöhr

STN4

JUSTIZ

Alles, was recht ist:
Anwälte aus der Region
zeigen spannende Fälle.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

BRUCK. Ideales Wetter erwischte die
Brucker Blaskapelle für ihre Sommer-
serenade. Lange war nicht klar gewe-
sen, ob man heuer überhaupt Veran-
staltungen durchführen kann. Auch
Proben waren lange Zeit nicht erlaubt.
Umso mehr freuten sich die Brucker
Bürger, dass sie endlich wieder ihre
Blaskapelle hörenkonnten.

Die vorbereiteten Plätze unter dem
Glasdach der Mehrzweckhalle reich-
ten wegen der Abstandsregeln nicht
aus, um allen Zuhörern Platz zu bie-
ten. So wurde kurzerhand noch ein
Gelände außerhalb eingezäunt, damit
auch alle Interessierten teilnehmen
konnten. Das war für sie aber nicht so
schlimm, dennwo sitzt man an einem
lauen Sommerabend schöner als unter

einer blühenden Linde. Johann Beck
konnte auch die Bürgermeisterin Hei-
ke Faltermeier und Pfarrer Andreas
Weiß begrüßen. Mit Josef Hochmuth
führte ein junges Mitglied durch das
Programm und machte seine Sache
sehr gut. Auf dem Programm standen
schmissige Märsche wie „Jubelklänge“

von Ernst Übel oder der Egerländer
Musikantenmarsch von Ernst Mosch.
Mit dem Stück „Mein verträumtes Flü-
gelhorn“ hatte Solist Georg Schuhbau-
er jun. wieder einmal einen großen
Auftritt. Eine Melodienfolge mit be-
kannten Liedern, die den sonnigen Sü-
den beschreiben und die Franz Bum-

merl arrangiert hat, ließ die Zuhörer in
Gedanken nach Italien oder Spanien
reisen. Auch die Bodensee-Polka von
Alexander Pfluger und die Polka „Von
Freund zu Freund“ begeisterten die Zu-
hörer. „Holiday in Mexiko“ – ein Med-
ley von Rudi Seifert – hieß einweiterer
Programmpunkt.

Damit diese tollen Melodien auch
optisch so richtig zur Geltung kamen,
setzten sich die Musikerinnen und
Musiker ihre Sombreros auf und auch
DirrigentManfredKramer tat es ihnen
gleich.

Natürlich gaben die Musiker noch
eine Zugabe. Wie in Bruck üblich wa-
ren dies der Marsch „Alte Kameraden“
und die Bayernhymne. Den Besuche-
rinnen und Besuchern war anzumer-
ken, dass sie sehnlichst darauf gewar-
tet hatten, endlich einmal wieder eine
kulturelle Veranstaltung besuchen zu
können. Auch einige Bewohnerinnen
und Bewohner des Seniorenheims wa-
ren unter den Gästen und für sie war
dieserAbendbesonders schön. (taf)

Blaskapelle verzaubert das Publikum
KULTURDie Brucker Bür-
ger genossen die Som-
merserenade in vollen
Zügen.

Die Sommerserenade der Blaskapelle war ein voller Erfolg. FOTO: AGNES FEUERER

BRUCK.DieReisefreundebieten erst-
malswieder eine Fahrt zur FirmaWe-
natex an.Nachder Betriebsbesichti-
gung steht eine Schifffahrt auf dem
Mondsee auf demProgramm.DerRei-
setermin ist der 12.August.DieAbfahrt
erfolgt um6Uhr vomMarktplatz.Nä-
here InfosundAnmeldungbei Rosma-
rieGerl unter (0 94 34) 16 12. (taf)

Polizei sucht Zeugen
fürUnfallflucht
NITTENAU.AmDienstagum19Uhr
stellte eineAnwohnerinden roten
Opel derCaritas-SozialstationNitte-
nau-Bruckvor demAnwesenSt.-Wolf-
gang-Straße 3 ab.Als sie amnächsten
Morgengegen6Uhr zudemPkwzu-
rückkam, stellte sie einemassive Be-
schädigung fest, die durch einenUnfall
passiert seinmusste.DerUnfallflüchti-
gemeldete sichweder bei der Frau
nochbei der geschädigtenCaritas-Sozi-
alstation.Hinweisenimmtdie Polizei
unter (0 94 36) 9 03 89 30 entgegen.

IN KÜRZE

Reisefreunde fahren
zumMondsee

NITTENAU. Vor 14 Jahren hat der Le-
bensmitteldiscounter Lidl seine erste
Filiale inNittenau eröffnet. Nun ist am
alten Standort bald Schluss: Die Bauar-
beiten für die neue Filiale haben be-
gonnen. Rund 1200 Quadratmeter Ver-
kaufsfläche soll es künftig für die Lidl-
Kunden geben. Bis es so weit ist, brau-
chen sie noch einwenigGeduld.

Derzeit ist Lidl inNittenaunoch am
Haidäckerweg beheimatet. Doch die
Vorbereitungen für den Standortwech-
sel sind nicht zu übersehen: Wie die
Lidl-Pressestelle aufNachfrage derMit-
telbayerischenmitteilt, laufen auf dem
neuen Gelände an der Brucker Straße,
zwischen Edeka und dem Sonder-
preis-Baumarkt, die Erd- und Funda-
mentarbeiten. Man plane, die neue Fi-
liale imFrühjahr 2022 zu eröffnen.

Am 10. September 2007 hatte Lidl
in Nittenau Premiere gefeiert und
nach rund viermonatiger Bauzeit die
Pforten geöffnet. Auf einem rund 8000
Quadratmeter großen Grundstück im
Gewerbegebiet Hirschenbleschen
wurden damals rund 800 Quadratme-
ter Verkaufsfläche sowie 120 Kunden-
parkplätze geschaffen.

Die Lidl-Geschäftsführer Matthias
Martin und Konrad Wilhelm hatten
sich damals in den ersten Stunden
über einen Kundenansturm gefreut.
Das zeige, dass die Nittenauer auf Lidl
gewartet hätten, lautete deshalb Wil-
helms Fazit. Auch der damalige Bür-
germeister Karl Bley (SPD) gratulierte
zur Neueröffnung und hatte gleich ei-
nen Einkaufszettel der EDV-Abteilung
aus demRathausmitgebracht.

Lidl will umweltfreundlich bauen

Doch jetzt macht sich Lidl in Nittenau
daran, sich neu zu orientieren. Man
wolle den Kunden hier „eine moderne
Einkaufsstätte mit attraktiven Ein-
kaufsbedingungen“ bieten, heißt es bei
der Pressestelle des Unternehmens.
Daher baue man „einen zukunftsfähi-
gen Neubau mit besonders umwelt-
freundlicher Technik und ökologi-
scher Bauweise“.

Die neue Filiale werde über rund
1200 Quadratmeter Verkaufsfläche
verfügen. Das Gebäude erhalte ein
Pultdach, eine Verkleidung aus Alumi-
nium-Verbundplatten und eine große
Glasfront, um viel Tageslicht hinein-
zulassen. An der Filiale entstehen laut
Lidl-Pressestelle außerdem 100 Park-

plätze sowie eine E-Ladesäule. Der Dis-
counter wird in den Neubau, den die
DIBAG Industriebau aus München re-
alisiert, alsMieter einziehen.

Mehr Arbeitsplätze als bisher

Derzeit sind bei Lidl in Nittenau nach
Angaben des Unternehmens 25 Mitar-
beiter beschäftigt. Diese Zahl werde
mit der Eröffnung der neuen Filiale
steigen. Zur Frage, obundwie die aktu-
elle Filiale am Haidäckerweg künftig
genutzt wird, könneman derzeit noch
keine Angaben machen, teilt die Lidl-
Pressestellemit.

Die Frage, wie die Zufahrt zur neu-
en Lidl-Filiale geregelt wird, hatte bei
Anwohnern in den vergangenen Mo-
naten für Aufregung gesorgt. Wie Bür-
germeister Benjamin Boml (FW) auf
Nachfrage der Mittelbayerischen be-
stätigt, ist das Problem gelöst. Kunden
werden den Lidl-Parkplatz über eine
zusätzliche Abbiegespur von der
Brucker Straße aus ansteuernkönnen.

Ursprünglichwar eine Zufahrt zum
Lidl-Markt von der Industriestraße aus
imGespräch gewesen, dochdas ist laut
Boml vom Tisch. Auch vom benach-
barten Edeka-Parkplatz werde eine Zu-
fahrt auf den Lidl-Parkplatz möglich
sein.

Lidl wechselt den Standort
EINKAUFENDie Bauarbei-
ten für die neue Filiale
haben begonnen. Jetzt
ist auch die Debatte um
die Zufahrt zum Park-
platz gelöst.
VON CORNELIA LORENZ

Die Lidl-Filiale amHaidäckerweg in Nittenau ist in die Jahre gekommen. Am neuen Standort sind die Bauarbeiten angelaufen. FOTO: CORNELIA LORENZ

ZUFAHRT ZU LIDL

Rückblick:Umeine sichere Zu-
fahrt zumalten Lidl-Markt amHai-
däckerweg zu ermöglichen,wur-
den 2007 einigeMaßnahmen er-
griffen.Wegen des hohenVerkehrs-
aufkommens auf der Brucker Stra-
ße kam für das Staatliche Bauamt
damals nur eine zusätzliche Abbie-
gespur in Frage,die für 230.000
Euro realisiert wurde.

Zufahrt:Dazuwurde derHaidä-
ckerweg um 120Meter verlängert
und an die Brucker Straße ange-
schlossen.Diesewurde verbreitert,
umeine Linksabbiegespur zu er-
möglichen.Auch der neue Lidl-
Markt an der Brucker Straße soll
eine eigeneAbbiegespur erhalten.

BODENWÖHR. Der Streit um das ge-
plante Baugebiet beschäftigt viele Bür-
ger in Taxöldern. Nun meldet sich die
Bürgerliste Bodenwöhr (BLB) zu Wort:
Sie fühle sich von einem Leserbrief-
schreiber ins falsche Licht gerückt,
heißt es in einemStatement.

In demLeserbrief, dendieMittelbay-
erische am26. Juli veröffentlichte, hatte
es geheißen, die Bürgerliste vertrete die
Privatinteressen von zwei Familien in
Taxöldern. „Das ist falsch“, kommen-
tiert Alois Feldmeier für die BLB. Man
habe lediglich bezüglich der Zufahrt
von der Pingartner Straße einen Alter-
nativvorschlag zur bisherigen Zufahrt
gemacht. Der Vorschlag der BLB unter-
scheide sich vomVorschlag des Bürger-
meisters nur darin, dass die Straße öst-
lich des Spielplatzes verlaufe – anstatt,
wie momentan geplant, westlich da-
von.

In ihrerMitteilung konkretisiert die
BLB ihre Idee. „Der Spielplatz würde
mit dem BLB-Vorschlag um etwa zwei
Meter nach Westen verschoben. Beim
Bürgermeister-Vorschlag wären es zwei
Meter nach Osten“, stellt der BLB-Spre-
cher fest. Bei der BLB-Variante würde
seinen Worten zufolge der Spielplatz
um 100 Quadratmeter größer werden.
Zudembrauche eine Linde nicht gefällt
werden.

Die im Leserbrief angesprochen Fa-
milien seien bei keiner Variante Anlie-
ger und somit nicht betroffen. „Es fehlt
schlichtweg die Grundlage für eventu-
elle Interessen“, schreibt Feldmeier. (lc)

STREIT

BLBwehrt sich
gegenVorwurf

So sieht eine aktuelle Visualisierung
der Gemeindeverwaltung für das
neue Baugebiet aus. Es soll aus 25
Parzellen bestehen.

FOTO: BÜRO PONGRATZ
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